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Hans Rußkopf, Grunrock, Muh—
me Lieſt.

tinue 1j
—2Hans Rußkopf.

Coch weiß nicht wie  es kommt, daß wir
O ehſo lange?keine Nachricht von Sollt
Je verhalten, und. mit Nachbar Flinken opfen' haben, es muß ſich doch noch

noch nicht gar aus ſeyn. Was gilts, er hat
ihnen wieder nach ſeüler alten Leyer dolle
Sprungevorgemacht, und betrugt ſie doch
zuletzt. Da ſeh ich ja den Grunrock kom—
men, der wird uns was erzahlen. Will—
kommen Grunrock, wie halts?

Grunrock.Schonen Dank Rußkopf, wenn es beſ—
ſer ware konnte es nicht ſchaden. Es iſt

mit Flinken nichts anzufangen, er war flugs
wieder auf den Beinen, und wo wir in den
neuen Garten hinkommen, ſitzt er uns vor
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der Naſe. Der Solltkopf will nun wieder
hingehen, wo er her gekommen iſt, und ſich
mit ſeinen Leuten ausruhn, ſonſt mocht es
zuletzt wohl noch gar ſchief gehn. Der Muh—
me Tillacks ihr Dummling kann es nun fur
dismal ausmachen, wir haben das unſtrige

gethan. Hans Rußtkopf.
Nun ja! das hab ich wohl gedacht; daß

es noch ſo kommen wurde. Da kommt
Muhme Lieſe, ſie wird ſich auch ſchon ver—

wundern und freuen.Muhme Kieſe.
Guten Tag Rußkopf.“Ehy ſieh, da iſt ja

Grunrock. Was bringt der uns guts neues,
hat das Spiel mit Nachbar Finken einmal

ein Ende? Hans Rußtkopf.
Es ware zu wunſchen! ſo recht nech nicht,

meine liebe Frau., Wenn der Flink nicht
ſo ſchlau und ſo fix wieder bey der Hand ge—
weſen ware, ſo wurde es wohl geſchehn ſeyn.
Aber ſo traut ſich der Solltkopf nicht an ihn,
und wird nun mit euren keuten zuruck gehn,
und ſich bis auf weitern Beſcheid ausruhn.

Muhne Lieſe.
Das iſt ja ein Schlag Mann. Wir muſ—

ſen ihn doch noch zur Raiſon bringen, es mag

keoſten



Mo  S« 283koſten was es will. Was meinſt du Ruß:

kopf?
Hans Rußkopf.

Das meine ich auch. Du kannſt nun
wieder heim gehen, Grunrock, und dem Sollt
kopf ſagen, er ſoll ſich nur ausruhn, und ſich
gefaßt machen, wenn er die neue Hulfe, die
wir ihm ſchicken werden, kriegen wird, daß
er wieder in Flinkens Gehofte marſchiren
kann, es muß biegen oder brechen.

Pans Rußkopf.
Bleibt geſund! ich werde es ausrichten.

Zuweyter Auftritt.

Kobes Ranze, Muhme Tillacks, Vater
Sbchulze, Jermies.

Kobes Ranze.
Das iſt doch ein verzweifelter Kram, wenn

wir denken, wir haben den Nachbar Flink
ſo recht bey den Ohren, und daß es einmal
aus mit ihm ſeyn ſoll, ſo muß der Henker

immer was dazwiſchen fuhren. Er mit
ſammt ſeinen Bruder Hinze ſind gar zu ſchlau.

Jch habe jetzt die boſe Nachricht, daß der
Solltkopf mit Muhme Lieſens Leuten zuruck
gegangen iſt, und das der Flink nach Bru
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der Oſtens Garten hin Hinzen zu Hulfe eilt.
Wenn der Dummling nur recht aufpaßt,
ſonſt kann es ihm ubel gehn. Vielleicht
macht uns der alte Narre wieder eine Freu—

de, und hat noch ein ſolch blindes Glucke.
Da konmt Muhme Tillacks und Vater
S.hutze, ich muß ihnen nur guten Muth zu
ſpreihen. Giluck zu Muhme Tillacks und
Valter Schulze.

Muhme Tillacks.
Schonen Dank Kobes! Was ſimulirſt

du? Es iſt gewiß wieder nicht recht richtig,
ich kann es dir bald anſehn.

Vater Schulze.
Es dunkt mich ſelbſt, wir haben ſo lange

keine Nachricht von unſern Leuten, es muß—
was vorgegangen ſeyn, es ahndet mir was,
und das Herze klopft mir halb vor Angſt und
halb vor Freuden.

Kobes Ranze.
Jch kann es euch wohl ſagen, daß mir

ſelbſt nicht recht zu Muthe iſt. Es ware
ein Blitzſtreich, wenn Solltkopf mit Muhme
kieſens Leuten nur noch nicht aus dem neuen
Garten zuruck ware, daß der Nachbar Flink
ſeinen Bruder Hinze nicht zu Hulfe  kommen

konnte? Doch wer weiß, vielleicht kann es
zuletzt noch beſſer gehn, als wir denken. Jch.

hore
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hore ja ſo einen großen LRerm; was Henker,
da konunk ju Jetmies mit dem ganze Dorfe,

in vollem Jauchzen mit Spielleuten, Tanzen
und Singen.

Jermies.
(mit einem ganzen Sehwarm hinter ſich und un

bandigen Getoſe.)2

Ho! ho! ha! ha! na nu! na nu! juch!
juch! hei ſa ſa! Nun haben wir ſie alle zu
ſammen: Hop hop heidideldum. Achmei
ne liebe Muhme Tillacks, Vater Schulze
und Kobes Ranze, das war noch was werth,
ein paar neue Stiefeln habe ich das mal ver

dient.Muhme Tillacks, Bater Schulze undt11

Kobes Ranze. (zugleich.):Was iſts? was iſts? haben wir Flinken
mit dem ganzen Haufen bekommen?

Jermies.Nein, alle haben wir noch nicht. Aber

laßt mich nur ein wenig verblaſen! juch hri
ſa ſa! ſo ein klug Stuckgen hat Dummling
ſein Lebetage nicht gemacht.

Miuhme Tillacks.
Da rieche an mein Buchsgen, damit du.
dich erholſt, und laß uns doch nicht langer
warten, ich falle bald vor Freuden in Ohn

macht: l e 94 Jer,



286 t  i  ViJermies nDas war doch was. Ener Buchsgen.JE
riecht ja gar zu ſchone ſuße. Muniſo hort.

den Verlauf der Sache. Als:wher Sotlt-
kopf aus dem neuen Gartetr zuruck war, kam
der Nachtar Flink inüt eineniucguren Thuih
Pferveknechten und Ochſenjungen in Bru
der Oilens Garten-Hinzen zu Hulfe; wir
krochen aus Furcht zuſammen, und Qumma
ling wo! te  ſchon. ausziehen, aber Nuchban
Flink verrammelte ihm baldralle Locher. und
ſetzte ihm ein gamz Theu Leute da, avod er her:

aus wolite, vor die Naſe. Nun hieß es, friß
Vogel oder ſtirb. Dummling nahm ſein
Herz in beyde Hunde, ſchlich mit dem groß

ten Theil.ſeiner Leute nebſt Vater Schulzens
Zabel, und ſeinen Coßathen und, Kalberjun
gen um ſie herum wie die Katze um den heiſa
ſen Brey, und ging denn mit Gewalt auf ſie
los; ſie wehrten ſich zwar, tapfer, und ha—
gelten  mit blauen Bohnen. unter uns, daß
wir beynahe Reißaus nehmen muſſen, aber
zuletzt liefen wir.von allen Seiten.auf fit
los, daß ſie ihres. Kebens keinen Rath mehr
wußten, und wir, ſie alle bey der, Karkauſe
kriegten, und den Grosknechti ſamunt allen
ſeinen Kieinknechten ſor diel Pfendeknichte
und Ochſenjungen, Blasrohre und den gan

S— *E zen



A  Sſſαzen. Kram wegſchleppten. Den Grosknecht
Wacket, fur dem fich unſre Leute ſo ſehr furch
teten, haben wir. uuch weg. Nun ſoll es
dir Rachbar Flink bleiben laſſen; daß er
uns aus Bruder Oſtens Garten heraus jagt,
und das große Gartenhaus wieder abnimmt.

Muhme Tillacks.
Ach mein lieber Jermies, was machſt du

mir doch fukninq. Herzend Jkeude, du ſollſt
nicht allein neue Stiefeln haben, ich werde
dir auch ſonftiſpas ſchenkten. Der Dumm
ling iſt werth, daß nan ihn in Gold einfaßt.
Nun wird Nachbar Flink wohl vollends aus
Bruder Oſtens Garten heraus und um gut
Wetter bitten muſſen.

Vater Schulze.
H9Das ſoll ich auch wohl denken, nun wird
ſich Bruder Often freuen, daß er nun heim—
gehn kann. Der Nachbar Flink ſoll uns
jetzt ſchon gute Worte geben.

Kebes WRanze.
Gs ſoll ihn nicht viel helfen, wir wollen
ihm wenig ubrig laſſen, ich werde es mit Gur—

ge Ballhorn ſchonavten; der ehrliche Kerl
wied lachen, wenner ſein Schafgen ſo brav
ſcheren kann. 14Gruße nur Dummlingen,
Meriies, und ſage ihm, er ſoll nur, ehe er
ſth. ausruht, Nachbar Flinken aus Oſtens

Gi Y5 Ge—
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Gehofte vollends heraus jagen und aufrau.
men. Das geht ja recht nach Wunſch.

Jermies. ue i! 159).
Jch werde es ausrithten  und wohl.bald

wieder mit der guten Bothkhaft, daß wirrei
nen Tiſch gemacht haben,? beh euch ſeyn.

B.aibt alle geſund. nait
nnDtitler Auftritt.

Vetter Schlau,n Steffen Veit,
Oſtens Enne.

Vetter Schlau.Nein, das geht nicht, wo es nicht hald

beſſer wird, kann es furpahr kein gut Ende
nehmen, »und ich werde mich mit Nachbar
Gurgen und Flinken doch zuletzt mit meinem

Schaden vertragen muſſen. Jch kann der
Mndme Tillacks gewiß ſo recht nicht trauen.

Da kommt Steffen Veit, er ſieht ja ſo ver—
wirrt aus, was gilts er bringt mireine Hiobs
Poſt. Wie halts Steffen?

Steffen Veit.
Ach mein lieber Vetter Schlau, ein Un

gluek uber das andre; Nachbar Gurgens Waſ
ſerknechte haben euren Großknecht mit den
großen Kahnen, als er ſie belauſchen wolite,

bey



i— 289bey den Ohren gekriegt, und alles ubern
Haufen geworfen. Erſchreckt nicht ſo gar
ſehe, es iſt zu Waſſer nichts mehr zu machen,

es wi nmelt nur ſo von Nachbar Gurgens
Kahnen und Waſſeerknechten.

Vetter Schlau.
Ach, ach! was iſt das fur eine boſe Nach

richt, ich bin halb hin; wenn ſie mir alle 3
meine Kahne wegkapern, ſo iſts aus mit mir, 1

und ich mag nur bald zum Creuze kriechen. 4.
Was will denn Oſtens Enne, die ſieht ja ſo
freundlich aus, aber ich werde mir nicht mehrzureden laſſen, das Weiberzeug iſt gar zu 4

ſchlau, daß dich Steffen Velten erbarme, 21ich mochte bald verzweiſeln.
Oſtens Enne.

Ey behute, Vetter Schlau, ſeyd ihr doch
J

ganz außer euch, ich weiß zwar das große
Ungluck ſchon, und es iſt mir herzlich leid,
aber gebt euch nur noch einmal zufrieden.
Jhr werdet ſehn, eure guten Freunde laſſen

euch gewiß nicht im Stiche. Jhr traut
zwar der Muhme Tillacks nicht, die Frau
meint es aber gewiß gut. Nun wird es
wohl vollends mit Nachbar Flinken vorbey
ſeyn; Der wackere Dummling hat nicht weit

von meines Vaters Gartenhauſe Flinkens
keute halb beym Schoßgen gekriegt, und

wird
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wird ihn nun wohl ganz aus dem Garten
heraus gejagt haben. Mein Vater iſt ſchon
auf dem Wege nach Hauſe. Die Muhme
Tillacks wird euch nun wohl beyſtehn, und
von einer andern Seite den Nachbar Gur-
gen auch zur Raiſon bringen. Glaubt mir
nur, mein lieber Vetter, und erholt euch.

Vetter Schlau.
Ja! Ja! Enngen, wein das ware, es

hat ſchon mehrmas ſo geheißen, und es iſt
doch nicht geſchehen, du kannſt gut zureden,
wir werden ja ſehn, wo ich aber noch immer
tiefer drein falle, weiß ich keinen Rath.

Oſtens Enne.
Das freut mich, daß ihr euch noch be—

friedigen laßt; Nur gutes Muths, es ſoll
wohi gehn.

Vierter Auftritt.

Nachbar Gurge, Nachbar Flink, Bru
der Hinze, Peter Fix.

Nachbar Gurge.
Jch freue mich doch gar zu ſehr, daß ich

euch mein lieber Nachbar Flink mit eurem
tapfern Bruder Hinze, und meinem wackern
Peter Fix nach den vielen gusgeſtandnen Ge

fah—
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fahren wieder einmal geſund ſehe. Jhr gebt

„euch.ja gar zu viel Muhe, und es iſt ein groſ—
ſes Wunder, wie ihr alle die boſen Leute noch

abhalten konnt. Jch hoffe, daß das Ende
doch gut ſeyn wird, und ihr konnt euch drauf
verlaſſen, daß ich euch bis auf den letzten
Blutstropfen beyſtehn. werde.

Nachbar. Flink.
wgch!zweiflt gat nicht  daran; und bin es

von eutem redlichen Herzen, mein lieber Nach

bar Gurge, verſichert; ich bleibe auch gutes
Muths, und verlaäſſe mich auf meine gerech

te Sache, wenn es gleich eine Zeitlanq nicht
nach Wunſch gegangen iſt, es wird ſich ſchon

wieder andern, män miß in Gluck und Un—
gluck gelaſſen ſeyhn. Die Muhme Tillacks,

»die Muhme Lieſe und ihre Helfershelfer ſol—
len doch nicht ihren Willen haben; ich habe
noch.brave Leute und werde mich ſchon wie—

der erholen. Mein tapferer Bruder Hinze
wird mir gewiß treulich heyſtehn, und der
brave Peter Fir mit Vetter Cortens Carl
Vetter Schlauens Leuten auch auf dem Halſe
ſitzen, und eure wackre Waſſerknechte Vetter
Schlauens ubrigen Jnſelgens voilends weg—

fkapern.

Bru—
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Bruder Hinze.

Das ware nicht gut, es ſoll wohl wieder
gehn, nein guter Nachbar Gurge und lie—
ber Nachbar Flink, ich werde meine Schul—
digkeit ſchon thun, und dismal der Muhme
Lieſe Solltkopf, wo es moglich iſt, bey den
Ohren kriegen und zuruck ſchmeißen.

Peter Fix.
Vetter Schlauens Brollmann ſoll mich

gewiß auch nicht auffreſſen, und ich werde
mit Vetter Cortens Carl ſeiuen Pferdeknech
ten und Ochſenjungen ſchon manchmal ſo ge
ſchwinde Beine machen, daß ſie vor Angſt
nicht wiſſen, wo ſie hin ſollen.

Nachbar Gurge.
Nun ſo wunſche ich euch, nieine liebe Kin

der, viel Glucke, daß ihr ſie alle zu Paaren
treiben mogt, ich werde Peter Fixen von
meinem Gehofte uber dem Waſſer ein groß
Theil Pferdeknechte und Leute zu Hulfe ſchi
cken, wir wollen uns bis auf den letzten
Nann beyſtehn. Adje, bleibt geſund!

Nachbar Flint.
Das iſt auch meine Meinung, wir wol

len es geduldig aushalten, es wird ſchon gut

gehn. Lebt geſund Nachbar Gurge.

Funf
1
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ĩü a „Fumfter Auftritt.

Kobes Nnnze; Gurge Ballhorn. Muh
nmne Tillucks, Jermies.

1 cttKobes Nanze.
Nun geht es doch einmal nach meinem

Willen, ich hoffe alle Stunden, daß der Jer—

mies mit der Nachricht kommnen wird, daß
Dummling Nachbar Flinken mit ſeinen Leu—
ten ganz aus Bruder Oſtens Garten heraus
gejogt hat. Sieh, da kommt Gurge Ball—
horm. das ehrliche  Blut. Willkommen,
willkommen, meintherzens- Freund, du konimſt

eben recht, der Jeümiss muß bald mit der
ſchonen. Zeitunij hier ſeyn, daß Flink ganz
aus eurem Gartrn heraus iſt. vlbas meinſt
du wohl, wird die. ſchone Zeirnicht bald
kommen, daß wirunnſe Pfeife wetben ſchnei
den:konnen? Gruts 1.

Eilt Panhorn.ti

fln daruin her apfu ich gehdet hade, daß

——„â —ö
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der in ſeinem  neuen. Martenhauft ſchjan,
die Muhime Tillacks konnut auchiher, wenn
doch Jermies jetzund ſo gejagt kame, das
wurde mir die großte Freude von der Welt
ſeyn. Guten Tag, großgunſtige Frali Til—

lacks?
Muhnme TCillacks.

Schonen Dank Kobes, ich habe gehort,

daß der Gurge Ballhorn bey dir iſt.  Eh
ſieh doch, willkommen Gurge, was marht
denn Bruder Oſten? nun ſoll er ja bald wie
der zu ſeinen Schaden komnmen.

Gurge Ballhorn:  usSchonen Dank Frau Muhme Jiltacks
er iſt noch, geſund, und laßt ſich allesugefal.
len, abex,ertzll ſich.nichti lannger aufhulte
laſſen, und dtrngt dengn ſehr nach  voriuſel
Der Kobes giebt mir auch gute Honmund meint, der Jermjzz wurde bald iita

Nachricht konlinen wagl inmlina gnit
Nachbartg liuken: den Gulttd elinacht  vgte4J.

wie wird ſicht ver liebe Briltdet Sflen freujen.

m  r Kobes Nanzt! 14

enNMir deucht felbſt; vs ihird dich gher aung

nicht wenig freuen und Waſſek. giff deine
Muhle ſeyn.  Halt, da konfmi Jermies, er eilt

ja
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